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ElektrischeStraßenbeleuchtungin mehrerenBezirken.AnStelleder
GasbeleuchtungwirdheuteMittwochin mehrerenStraßenerstmaligdie
neueingerichteteelektrischeBeleuchtungin Betriebgesetzt ;ImII . Be-¬
zirkinderLasallestraße,AmTabor ,Trunnerstraße ,Taborstraßeund
Nordbahnstraße,aufderLandstraßeFasangasse,Sechskrügelgasse,Ro-¬
chusgasse,UngargasseumdErdbergerstraße,inMargaretenArbeitergasse,undRamperstorffergasse,ReinprechtsdorferstraßeWiednerHauptstraße,auf
demNeubauBurggasse,Schrankgasse ,Stiftgasse ,Westbahnstraße,Sieben-¬
sterngasse,StiftgasseundBreitegasse,aufdemAlsergrundSechsschim-¬
melgasse,Schwarzspanierstraße ,Garnisongasse,AlserstraßeundKinder-¬
spitalgasse,inMeidlingEichenstradeundPhiladelphiabrücke,in
HietzingHietzingerHauptstraße,Lainzerstraße,Preyergasse,Feldkeller-¬
gasse und Speisingerstraße ,endlich in der Brigittenau Wallenstein - ¬
straße ,Rauscherstraße ,Marchfeldstraße,StromstraßeundDresdnerstraße .
InsgesamtwerdenindiesenStraßen625hochkerzigeGlühlampenbrennen.
DieGemeindeverwaltunghatdadurchin derStraßenbeleuchtungneuerlich
einengroßenSchrittzuderenVerbesserunggetan,dagleichzeitigmit
derEinschaltungderelektrischenBeleuchtungdieindiesenStraßener-¬
spartenGaslampenzurVerbesserungderBeleuchtungindenNebenstraßen
verwendetwerden.
FreispielnachmittageaufstådtischenSpielplätzen .DieStadtverwaltung
hatwieimVorjahreauchheuerKindernundJugendlichen,dieimVerei-¬
nenzusammengefaßtsindundunterLeitungvonAufsichtspersonenspielen,
17Spielplätzebereitgestellt .UmaberauchsolchenKindern,dieeinem
Verbandenichtangehören,Gelegenheitzugeben,ihrenLeibzustärken,
sind5 Rasenflächenbestimmtworden,aufdenenjedesKindunterLeitung
vonFachleutenspielen kann .Spielmittel werdenvonder Gemeindegelie -¬
fert .Von3 bis 7 Uhrsindfür diesenZweckgeöffnet :auf derLandstras-¬
se im Schweizergarten( Dienstag ,Mittwech ,Freitag ) ,auf demAlsergrund
imIrrenhausgartenamWähringerGürtel(Montag,Donnerstag,Freitag),
in FavoritenimWaldmüllerpark( Dienstag ,Mittwoch,Freitag),
in HietzingimSchönbrunnerVorpark( Montag ,Mittwoch ,Donnerstag )und
in WähringimWähringerpark( Montag,Dienstag ,Donnerstag) .Danunalle
KinderzuspielenGelegenheithaben,werdendieElternBenerKinder,
die keinemVereineangehören ,dringendstersucht ,nuran dengenannten
TagendieKinderaufdemSpielplatzzubringen ,nichtaber ,wiedied
oft geschieht ,an anderenTagendie Kinderüberdie Umfriedungzuheben
undaufsichtslosumhertummelnzulassen ,weildadurchdenwertvollen
Baumgrappen ,denGesträuchernunddemRasenvielfachSchadenzugefügt

wird .
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Die Unterbringung der Obdachlosenz Das Wohnungsamthat vorkurzem
mitgeteilt ,dass inden nächsten Wocheneine grössere Anzahlvon
WohnungendurchFertigstellungvonNeubautenverfügbarseinwird .
Es wurdeauch mitgeteilt ,dass selbstverständlich zunächst dieOb- ¬
dachlosenmitWohnungenversorgtwerden .Diein städtischenObdach-¬
losenheimenundimPolizeigebäudeauf der Roßauerländeuntergebrach¬
ten Parteien ,mit welchen das Wohnungsamtdurch ein von diesenPar - ¬
teien gewähltesKomiteein ständigerFühlungist ,sind hievonuntere
richtet .Vonden demWohnungsamtzur Anforderungjeweils zurVer- ¬
fügungstehendenWohnungenerfolgten tatsächlich wöchentlichZuwei- ¬
sungen an diese Parteiene Selbstverständlich ist ,dass die Su¬
weisung der Wohnungennur nach Massgabeder zur Verfügungstehenden
Wohnungenund nach der Dauer der Obdachlosigkeit sowie nachbesonde - ¬

renDringlichkeitsmomenten ,wie . B.Kinder ,KrankheitoderEinkom-¬
menslosigkeit ,erfolgt .Aufiese Weiseist in absehbarerZeit- ¬
jedenfalls noch vor Einbruch der kalten Jahreszeit - die bestimmte
Unterbringungaller Obdachlosengewährleistet .DievondenBewoh¬
nernderObdachlosenheimebestimtenVertrauensmänner,mitwelchen
dasWohnungsamtständigverhandelte ,warenmitdiesemZuweisungs¬
modusaucheinverstanden .

Gesternabendwurdeein TeilderimPolizeigebäude
Roßauerländenächtigenden61Parteienin demdemnächstfertigwer-¬
denden Neubau IX . ,Gussenbauergasse für eine Nachtuntergebracht .

DerGrundhiefür war ,dass die Polizei die Räumeauf derRoßauer-¬
ländefür die bei denStrassenkravallenVerhaftetenbenötigte.
ObzwardenLeutendurchdie anwesendenstädtischenBewachungsor-¬
ganemitgeteiltwurde ,dasssie nurübereineNachtin diesemGe-¬
bäude,dasnochnichtfertiggestelltist unddaherauchnochnicht
zur Zuweisunggelangen kann ,bleiben können ,weigerten sichdie
Parteien ,dasObjektzu verlassen ,BeamtederBauamts-Direktion
wurdennunsofort entsendetundBeamtedesWohnungsamtesklärten
imBeiseindesBezirksvorstehersSchober,dersichumdieWohnungs¬
losen eifrigst bemühte ,die Parteien auf ,dass ein Bleibenhier
nicht möglichsei .DasWohnungsamthat momentannicht eineeinzige
WohnvigzurVerfügung,erst in dennächsten2 bis 3 Tagenwirdes
gelingen ,eine Anzahlvon Wohnungenzuzuweisen .Es wurdeinsbeson - ¬
deredenFamilienmitmehrerenKindern( essinddies8Parteien)
zugesichert ,dass sie in den nächsten Tagen eine Zuweisungerhal - ¬
ten werden .DieübrigenParteienmüssenbis zu demZeitpunkt ,wo
eine Zuwessungmöglichist ,imstädtischenObdachlosenheim,in
demgesternnochgegen200Bettenfrei waren ,Unterkunftsuchen.

DasWohnungsamthat die Unterbringungin diesemHeimesicherge -¬
stellt .DasverhandelndeKomiteewarzwarwohlmitderZuweisung
vonWohnungeneinverstanden ,lehnteaberdie RäumungdesBaues
zunächst kategorisch ab .Da nun die Fertigstellung dieses Bau - ¬

esunddieBesiedelungaugdasempfindlichsteverzögertwürdeund
ausserdemdasWohnungsamtdie gewaltsameBesetzungvonWohnungen
imInteressederwohnungslosenParteiennichtduldenkann ,muss-¬
te mitder Räumunggedrohtwerden .NachlangenBemühungengelang
esschliesslichdoch ,dieParteienzuüberzeugen,dasssieunmög¬
lich in demunfertigen Baubleiben können ,undschliesslichzu
freiwilligemUmzugin dasAsylzubewegen.DieGemeindehatte
zur Ueberführungeinige Wagenbereitgestellt .Es ist begreiflich ,

ss die Äktion in der Umgebungeiniges Aufsehenerregte .
AusserschuldlosobdachlosGewordenenbefindensichunter

den Parteien auch solche ,die sich selbst wohnungslosgemacht
aben oder die beim Wohnungsamtnicht vorgemerkt sind ,weil sie
in erträglichen Wohnverhältnissen lebten und offenbar nur zudem
weukeimPolizeigebäudenächtigtenumbei denZuweisungenfrüher

zumZügezukommen.Unterihnensindauchsolche ,die vonauswärtszugewandert und garnicht nach wien zustandig sind .

ZurIllustration seieneinigeFällevermerkt:
. F .wohnte bei seinen Eltern auf Zimmer und Küche ( insge¬

samt3Perronen) .SeineFrauwarHausgehilfinin MauerbeiWien.
ErzogzuihremDienstgeberundverrichtetedortdieHausbesorger-¬
arbeiten .Vondort zog er ohne Kündigungaus und übersiedelte in
dasPolizeigebäude .

. . ,Kutscher,zuständignachErnstbrunn,wanderteausder
TuchechoslowakeinachWienzu .ElsObdachloserzoger in dasPoli¬

zeigebäude .
. . ,Kaufmann,besassimX .Bezirkein GeschäftmitWohnung.

Erhat dasGeschäftsamtderWohnungverkauftundwohnteimPolizei-¬
gebäude.

- . ,Tischlergenilfe ,nichtnachWienzuständig ,hattein
Reinfall ,Nieder - Oesterreich ,ein Haus ,das er verkaufte .Er zogzu

seinemSchwager,wurdedort ,ohnedasser Einsprucherhobenhatte ,
gekündigtundzogdannmitder Familiein dasPolizeigebäude .

. . ,Versicherungsagent ,warHasptmietervonZimmerund
Küche ,wurdewegenBedrohungdesHauseigentümersgerichtlichgekün¬
digt .GegendieKündigunghat er keinenEinsprucherhobenundnäch-¬
tigt seit seinerDelogierungimPolizeigebäude.

MeA. ,Hilfsarbeiter ,nächtigt seit demJahre 1919mitUnter¬

brechungenimstädtischenObdachlosenheim .Trotzdemer keineWohnung
besass ,hat er am210April1924geheiratet.

. Sch . ,Müllergehilfe ,Ausländer ,wurdewegenungehörigenBe¬
nehmersgegenüher den Mitbewohnerngekündigt und delogiert .Erhielt

vomWohnungsamtein grosses Zimmerzugewiesen ,lehnte dieses jedoch
mit der Begründung ab ,dass er nur Zimmer und Küche nehme .Er zogin

dasObdachlosenheim.
MoMohatgegendieKündigungkeinenEinsprucherhobenüberdies

ist er erst seit ganz kurzer Zeit verheiratet .

. St ,wurdevonseinereigenenSchwesterdelogiert .Erist
seit demJahre1918in Wien,abernichtnachWienzuständig.

. W.war beimWohnungsamtüberhaupt nicht vorgemerkt .Erist
erstseit ganzkurzerZeitinWien.

. Zohat erst vor kurzem geheiratet und ist kinderlos .

. M.ist seit September1924in Wienundnicht hierher
zuständig.

. BehateineWohnungzugewiesenerhalten ,sie abergegenEnt-¬
gelt gegeneinenHausbesorgerpostengetauschtdenPostenhat erauf¬
gegeben ,übersiedelte ins Asyl und dann ins Polizeigebäude .

. K.ist kinderles ,seine Gattin ist derzeit nochalsHausgehil.
fin inStellung .

HoJehat seineWohnungfreiwilliggegenein KabinettderHaus-¬
eigentümerin zur Verfügunggestellt ,aus demer dann delogiert wurde .

J .ist Ausländerunderst seit demJahre 1921hier .
. L .zogausseiner Wohnungfreiwillig ohneKündigungaus .
. . ,Einzelperson ,wurdewegenNichtzahlungder Mietegekündigt
. Zohat seine Kündigungselbst verschuldet .

BeimWohnungsamtist seit demJahre 1922einegrosse
Zahlvonüberausdringlichen ,in dentraurigstenVerhältnissen
lebendenWohnungssuchendenvorgemerkt.Esist nurrechtundbil-¬
lig ,wennzunächstdiese unddie schuldlosobdachlos
gewordenenParteienmitWohnungenversorgtwerden .Eskann
unmöglichzugegebenwerden,dassRücksichtslosigkeitgegendiese
AermstenundGewaltfürdieZuweisungeinerWohnungentscheidend
ist .DieAnstrengungenderGemeinde,das25,000Wohnungenumfas-¬
sendeBauprogrammfrüheralsursprünglichgeplantwarfertigzu-¬
stellen ,sind hinlänglich bekannt .Es sind gegenwärtigmehrals
12 . 000WohnungenimBau ,vonwelchennochin diesemJahre
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4000bis5000Wohnungenfertigwerden,sodassetwaeinViertel
dervorgemerktenwohnungssuchendenParteienversorgtwerden
kann .In der Folge wird es gewiss möglichsein ,alle wohnungslos

werdendenParteienfortlaufendzuversorgen,sodasseinewesentli-¬
cheEntlastungderObdachlosenheimeeintretenwird .Nachdenamt-
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